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Pilſudskis Rücktritt. 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 

„Der Rücktritt des bisherigen Genecralſtabschefs 
Pilſudski von ſeinem Poſten iſt als endgültig zu be⸗ 
trachten. Mit Pilſudszti verſchwindet — bes auf wei⸗ 
teres — ein Mann von der politiſchen Bühne Poleus, 
deſſen Name mit der polniſchen Unsbßängigkeitsbewe⸗ 
Keich eit Fehmehnan eng verknüpft iſt, und es iſt ein 
zeichen für ben engherzigen Parteigeiſt in Polen, daß 

dieſer Mann für meite Kreiſe heute in Polen nur noch 
der verhaßte politiſche Gegner iſt. 
„Joſef Pilſudskti ſteht heute im 56. Lebensfahr, Er 
ſtammt aus dem ehemaligen Gouvernement Wilna, 
alſo aus litauiſch⸗weißruſſiſchem Gebiet. Schon als 
21 jähriger Student wurde er wegen ſozialiſtiſcher Be⸗ 
tätigung zu fünflähriger Verbannung nach Sibirien 
verurteilt, und nachdem er noch jahrelang in Rußland 
das übliche Daſein von Revolutionären — Geſfängnis, 
Flucht, Verfolgung — geführt hatte, flüchtete er 1901 
nach Krakau. Hier wandte er ſich mehr und mehr der 
Vorbereitung des bewaffneten polniſchen Unabhän⸗ 
gigkeitskampfes gegen Rußland zu, und tatfächlich fiel 
er wenige Tage nach Krieasbeginn mit einer kleinen, 
ſchlecht ausgerüſteten Schar von Schützen in Kſeſree 
polen ein. Es würde zu weit führen, die Wechſelfälle 
au ſchildern, die ihn im Krieg trafen. Er. überwarf 
ſich mit Oeſterreich und überwarf ſich ſpäter mir 
Deutſchland. Bei Ausbruch der Revolution ſaß er iin 
der Feſtung Magdeburg. Aber was ihn mit allen drei 
Teilungsmächten Polens in Konflikt gebracht hatte, 
wmas den Kern der unverföhnlichen Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen ihm und der chauviniſtiſchen polniſchen National⸗ 
demokratie bildet, iſt im weſentlichen dasſelbe: Pil⸗ 
ſnöski will das wirklich unabhängige Polen; die Na⸗ 
tionäldemokratie war in blindem Doutſchenhaß immer 
bereit, ſich mit einer beſchränkten Unabhängigkeit zu 
Zuren ja mit einem Polen unter dem Szepter des 
Zaren. 2 
Der Umſchwung der Ereigniſſe tirug Pilſudski an 

Sie Spitze des Staates. Das war, im November 1918, 
der Höhepunkt ſeiner Laufbahn. Noch einen glänzen⸗ 
den Moment erlebte er 1920, als es gelang, die rote 
Armee von Warſchau aufzuhalten und zu ſchlagen. 
Aber. wie er bei feinem Rücktritt als Staatschef ſelbſt 
zugab, wohl gefühlt hat er ſich an dieſer Stelle nicht. 
Pilſudski iſt und war ſeiner Natur nach ein Mann des 
Temperaments und des Willens, eine Soldaten⸗ und 
Kampfnatur, aber kein Politiker, noch weniger ein 
Staatsmann. 

So erklärt es ſich auch, daß die politiſche Bedeutung, 
die ihm ſein hohes Amt verliehen hatte, mit ſeinem 
Ausſcheiden aus dieſem Amt faſt momentan ver⸗ 
ſchwand. Wohl hat Pilſudski heute noch, insbeſondere 
in weiten Kreiſen der Armee, begeiſterte Anhänger, 
aber es hat nie eine politiſche Partei Pilſudski gege⸗ 
ben. Es gab ein „Belvedereprogramm“ (das Belvedere⸗ 
ſchlößchen war Pilſudskis Wohnſitz), deſſen Grun 
gedanke war, eine Föderation der chemaligen ruſii⸗ 
ſchen Randſtäaten unter Führung Polens und in 
erſter Linie zum Schutze gegen Rußland zuſammen⸗ 
zubringen. Wilſudski galt als Träger dicſes Pro⸗ 
gramm umſo weniger gehabt, als es in weſentlichen 
Punkten bereits geicheitert iit: Litanen ſtebt Polen 
unverſöhnlich gegenüber, und von einer mit Polen 
verbündeten Ukraine iſt längſt keine Rede mehr. 

Man fon die und bir polniſchen Parieien 
nicht in dentſchfreundliche und d hieindliche klaßi⸗ 

   

     

   

    
   

  

   fizteren, auch die polniſchen Fi nicht. Denn 
wirklich deutſchfreündliche Volen gibt es kaum. Man 
muß es auerkennen, wenn man auf polniſcher Seite 
Obfjektivität und Sachlichkeit auch Deutſchland gegen⸗ 
über findet. Von dieſem Geſichtspunkt aus kann man 
von deuticher Seite Pilſudski die Achtung nicht ver⸗ 
ſagen. Nur ſ e, daß er mit ſeiner geraben Ge⸗ 
finnung und ſeinem ehrlichen Unabhängigkeitsſinn — 
auch Frantreich gegenüber — kein ſtaatsmänniſches 
Genie verband. 

Ein Aufruf für Pilſudski. 
Eine Reihe von 

Ornaniſaitonen erläßt im „Kurier Porannp, einen 

Aukruf für Pilſudski. In dem Aufruf wird die veue 
Regierunn als 
die Oeffeutlichke 
polttiſche Intr 

E 

Aufruf der polniſchen Sozialiſten. 
zentrale Exekutive der Sezialiſtiſchen Partei 

eß am 12. Juni anläßlich des Syſtem⸗ 
u. Pylen einen Aufruf an das arbeitende 
GAſcharfgegen die neue Regie⸗ 

   

    
   

      

  zur Wachſamkeit gegen Renktion, 
Korruption aufgernfen. 
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baben die giert den Acht⸗ 

wundentaß du jogenann beitsfreiheit“ 
zucrirken. d Ekaßen zu vernt die Streils 
it der ‚chaft, im Bergbau, b. Eifen⸗ 
Lahtten, Stadtvahueu, iu. Qell EicktrisitätSanlagen 

polniſchen Vereinigungen und 

Feind der Demokratie bezeichnet und 

Gasanſtalten, Bäckereien uſw. mit ſchw er ů behiaſen. ů ſchwerem Kerker zu 

Arbeitervolk! Die Polniſche Sozialiſtiſche Partet 
hat ihre ſtäarke Front gegen die neue Regterung ge⸗ 
richtet. Ueber fünf Pbuat haben wir bete der Errich⸗ 
tung des polniſchen Staates aktiv mitgewirkt. Wir 
haben unſer Vaterland in der Stunde des bolſchewiſtt⸗ 
ſchen Einbruches verteidigt, wir werden es au⸗ 
verteidigen, wo eine Ueberſlutung des Landes durch 
die internationale Reaktion droht. ů ö 

Wie immer in ſchweren Stunden, ſo ſteht auch jetzt 
der polniſche Sozialismus a der Wacht. Gegen 
die B euRcen . der Reaktion, gegen die Ber⸗ 
ſchwörungen der einheimiſchen Faſziſten, 
ſheßk die Anſchläge auf die Rechte, auf die Errungen⸗ 
ſchaften, auf die ganze Zukunft der Arbeiterbewegung 
ſchafft mit uns eine gewaltige Mauer, an der der An⸗ 
wbirdr des Schiebertums und der Reaktion ſcheitekn 
wird.“ ů —— 

E — 

Politiſche Rohheit. 
Wie weit auch in Polen der Haß der Reaktionäre 

Golhn führende Linkspolitiker geht, zeigte ſich bei der 
nthüllung einer Ehrentafel für den ermordeten 10 ä⸗ 

ſidenten Narutowicz im Siem. Bei der Enthüllung 
legten nur zwei Seimgruppen, die Befreiungspartel 
und die Dombski⸗Eruppe der Volkspartei, einen 
Kranz nieder. Die Sozialiſten hatten anläßlich der 
Euthüllung eine, Million Mark für Wohltätigkeits⸗ 

zpwecke geſtiftet. Die Regierung hatte es nicht für 
nötig gefunden, ihrerſeits den ermordeten höchſten 
Beamten des Staates irgendwie zu ehren, weil er ihr 
politiſcher Gegner war. In liberalen Kreiſen Polens 
iſt man über bdieſe Taktloſigkeit empört. 

* ů 
Der Sturz der polniſchen Mark. 

Der unerwartete Sturz der polniſchen Mark, die 
auf dem Wege iſt, wieder unter die dentiche Mark her⸗ 
abzuſinken, hat in Polen große Erregung ausgelöſt. 
Man erblickt in dieſem Valntazuſammenbru 
Zeichen des mangelnden Vertrauens des Auslandes 
zu der extrem nationalen neuen Regserung. In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen ſpricht man bereits von einer neuen 
Kriſe, da die Stimmung gegen die Regierung auf 
Grund der wachſenden Teuerung immer mehr zu⸗ 
nimmt. Sollte es dem Kabinett Witos nicht gelingen, 
der Geldentwertung Einhalt zu tun, ſo ſind ſeine Tage 
gezählt. 

ich jetzt 

—ein? 
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poincares Kammerſieg über die Linke. 
Die franzöſiſche Kammer nahm am Sonnabend 

früh nach 2 tägiger Debatte ein Vertrauensvotum für 
Poincarê mit 372 gegen 207 Stimmen an. Ueber die 
Ausführungen Poincares haben wir bereits am Sonn⸗ 
abend berichtet. Von beſonderer Bedentung war bet 
der Ausſprache die Rede des Führers der Radikalen, 
Herriot. Dieſer warf dem Nationalen Block vor, er 
habe im Lande Verwirrung hervorgerufen und unter⸗ 
ſtrich die Meinungsverſchiedenheiten und Unterſchiede, 
die von nun an die radikale Partef vom Block treunen 
würden. Da man von uns, ſagte er, bis zum Ablauf 
der Legislaturperiode unſer Vertrauen verlangt, kön⸗ 

nen wir uns unter dieſen Verhältnißen nicht mit 
jenen Elementen abgeben, von denen wir getrennt 
ſind, das heißt mit denjenigen, die keine Einkommen⸗ 
ſtener haben wollen und nicht haben wollen, daß die 
Kriegsgewinnier und Steuerbinterzieher (eine an⸗ 
zarte Auſpielung auf die jüngſt enthüllten Steuer⸗ 
biuterzichungen des Vorſihenden des Nationalen 
Blocks. Francios Arajo. Red. d. „B.“) verfolgt wer⸗ 
den. Er erklärt, daß ſeine Freunde und er ihre Stim⸗ 
men nicht mit denen des nationalen Blocks verbinden 
würden. „Wir halten es weder mit der Reaktion noch 
mit der Revolution. Da man uns aber von beiden 
Seiten herausgefordert hat, hat man uns ansgeſchloſ⸗ 
ſen, und wir Republikaner nehmen diesſe Herausforde⸗ 
Aunte an! (Stürmiſcher Beifall bei der geſamiten 
Linken.) Dieé Ausſprache endete mit der Annahme 
folgender Erklärung: —* 

Die Kammer mißbilligt die von gewiſſer Seite aus⸗ 
aehenden Gewalttöätiskeiten. die daraut binauskanten. die 
Einbeit des Landes zu iören, die mehr als ie für die 
Autzere Politik notwendig in. Die Kainmer drückt der 
Regierung ihr Bertrauen ans, das ſie im Innern 
eine Voliiit der demokratiſchen Aktton. des ſozialen Fort⸗ 
ſchritts. der Eintakeit aller Reynblikaner verkolgt. die unter 
Achtung der Laiengefetzgebung jedes3 Korapromiß mit den 
autirepublikaniſchen Parteten ebenſv wie mit den revoln⸗ 
tionären Parteien zurückweiſt. 

ů Kuten Diele Vertranenserklärung für Poincaré 
ſtimmten neben den Sozialiſten und Kommuniſten 
auch die Radikalen. 

Die Medeuiung der Kammerdebaite und ibres Aus⸗ 
ganges liegt darin, daß der längſt fällige Trennungs⸗ 
ſtrich in der inneren politik. ſönmden, dem Nationa⸗ 
len Block und dem in Bi   
  

  
     

    

    

   
  

zwar hat ſich dabei Poincchré 
Seite des Rechtsblocks geſchla 
ſich ziemlich lange im Zweifel däribe 
nicht den Verſuch einer innerpslitiſche 
an die Linke mit Hilſe eines Teils ‚ 
Blocks unternehmen folkte. Manchem Fübrer der L 
ken, z. B. Herriot, wäre. bis vor kurzem dieſe 
wicklung nicht unſpmpathiſch. geweſen. Die jüngſten 

Ereigniſſe, beſonders die faſziſtiſchen Attentate, laben 
indeſſen die Notwendigkeit ciner klaren Ent ung 
im Hinblick auf die kommenden Wahlen bewieſen, un 
dabei- iſt Poincaré, Sgerichisten en ſeinen eisenen 

Willen, von der rechtsgerichteten Mehrheit der Kam⸗ 
mer gezwungen worden, ſich ſchon lest in einen 
ſchroffen Gegenſatz zur Kiuken zu ſtellen. Der Bruch 
zwiſchen ihm und der bürgerlichen Linken Ui jetzl. 

zumindeſt auf dem Gebiete der inneren Poli e 

ſtändig zu ſein. 

Allerdings ſchüst i 
unternehmen vor einer Kriſt. 
innerpolitiſchen Verteidigungsrede. die außenpolitt⸗ 
ſchen Geſichtspunkte immer wieder in den Norder⸗ 

grund gerückt⸗ und es ihm auf dieſe 2 Stoange un Pal 

maiche zögernde Elemente bei der Staucke zu hal⸗ 

ten. Die Mehrheitsver ei der immung 

üüüüüü erſten ick der Zahlen glau 1 m 
darf Kicht vergeſſ 08 Dei vom M. 

k ihn öis auſ weiteres das Rähr⸗ 
atri, Er ſelbſt hat in ſeiner 

Ls 
Befände ſich Frankreich 
atilon, dann Pürbe die Wehrber 
überhaupt noch vorhanden, noch v el 

„Jedenfalls bat ſich Poincaré n 
ſichtlich bis zu den 
Kurs im Innern endgültig fe 
auch in ſeiner auswärtigen Pol 
zum Ansdrück kommen wird. Aber dle⸗ 
reakt-onären Politik, deren Unjruchtbarkei Ans 

üpieligkeit nachgerade erwieſen teiß dürft virt 

allein das deutſche, ſondern giuch düin ti⸗ ſche 
tragen müſſen. — * — 
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Wo bleibt ein deutſcher Zola? 
E e wirft in der „Vofliſchen Zeitung“ vom 

frühere Reichstagsabgeordnete Prinz 
ohenlobe unter Himpeis anf den 

Ghenbach auſ. Hervorragende Rechtslehrer, 

der Müuchenrr Proſeſſor Klsinger, baben 

Lieil des bayeriichen Volfsgerichts, das über 
wiugn eines veriährten Preßdelikts 

bPre Juchtdaus verbängt bat, als lurt⸗ 
in uuhaktbar nerliche Urteih wied. rüßrf ch 

B. um dien Ungeheuerliche Urteil wieder aufzubr⸗ 

Der Megkee Dal die Soche ſeinem Rechts⸗ 

ů Es üdergeben und ſcheint unn in die Ferien ge⸗ 

n zn woßken, ohne ſich um das Schickfal Fechen bachs, 
jeit Monaten im Zuchthans ſfist. 3i 

t in berechtigter Schärfe die Kritit 
ohr ein. Er ſchreibt: 

Len Aufenthalt is Zuchtdaus drm in einer 
* ameuhen vmuten auen w. 

baen flammenden“ avgen dit 

ah die Sranzoſen. Gewiß. die Wronzoſen daben 
Mb. Enberee gahtreich Berköße gegen Necht 

ů Rommen bu eine ve witt wan beh. 

i . die erße Notbedi an. 

Weutt KiA jelbſt àu Hane welt dem 
* Droießtt ſebr an ihret 

Ait, Slit Ns⸗ 

2 D. nicht gerade dahr bei, unjer 

Im Auslanbe zu vermehren. 
ag Ler eineriei ſein, viefleicht lehen ſie es 

„patrierlich“ an, ſie um die MNeiaung des 
PDeüiliitrr. ader dcken foclten ſit auch tenſelden 

der reirrpierten Haltung Amerikes und 
i De WDunen fe aber 
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des Reichagebiets⸗ entſchloſſen iſt, erhält nichts. Und 
Kie lt werden ſoll nur, wenn das deutſche Volk durch 
bie lung enögültig von jedem militäriſchen und 
wirfſchaftlichen Druck befrelt wird. Gezahlt wird 
ferner nur, wenn ſämtliche wirtſchaftlichen Kräfte, ge⸗ 
meint iſt insbeſonderr der Haus eſßt der zu dieſem 
Zweck die Wucherfreiheit erhalten ſoll, ſich an einem 
olchen „Befrelungswerk“ beteiligen. Es klingt wie 

eine Fronie, menn der Reichslandbund erklärt, daß er 
nur in dem Maße Wer Will, ais dadurch keine Ge⸗ 
ſahr des Hungers für daßs deutſche Volk entſtebt, eine 
Ironie umſo mehr, als infolge der Preispolitik des 
Landbundes ſchon heute Ornderttauſende von Bolks⸗ 
genoſſen hungern. Die agrariſche Geſchäftstüchtigkeit. 
die von einem bombaſtiſchen Phraſenſchwall nicht aus 
der Welt geſchafft werden kann, zeigt ſich ſchon darlu, 
dan man für Garantieleiſtungen Gegenleiſtungen in 
Dundn einer fe MNicßteltne⸗ Nüctzahit die den 
Landwirten die Mösglichkeit der Kückzablung tbrer 
Garanticopfer lätzt. Mehr kann man wahrbaftig nicht 
nerlangen. Wir können dem Lanbbund nur beſtäti⸗ 
en, daß es wirklich echt vaterländlicher Geiſt“ vom 
ſcklage der Fuchs, Machhans und Genoſſen iſt, der ſie 

veraulaßt hat, Gegenleiſtungen au verlangen und Be⸗ 
dingungen zu ſtellen. deren Erfüllung zu einem grohßen 
Teil gar nicht von Deutſchland ſelbit ahbängt, und wir 

58» writer deſtätigen, daß ſeins Geſchäfts⸗ 
binter ſeiner vaterländiſchen Geſinnung 

   
  

Die belgiſche Regierungskriſe. 
Es iſt beuie noch nicht au überſeden, wie die neue 

Reglerung beſchaſſen ſein wird. Daß die Liberalen 
und Sozialinen ſich gegennärtig zu einer Koalttion 
zulammenſchließen und die Regieruna übernehmen, iſt 
bei der Gegenfätlichkeit der Anichauungen beider 
Parteien in ber Frage der Rubrbeietzung und der Re⸗ 
borationsfrage zirmlich ausgeichloßen. Ein liberal⸗ 
katboliiches Koalitionskabinett erſcheint auch nicht 
richt.möglich. da eden ein ſolches Kabinett die Zügel 

Neaierung hat fallen laſfen. Die vlämiſche Rechte 
wird ſchwerlich zur ſetortigen Biederbolung des Ex⸗ 
gerimt Rtrs eines Bänbnies mie den Liberalen zu ve⸗ 
megen ſein, nachdem die Liberalen die Erfülluns des 
brennendtten Wuniches der Vlamen S vereitelt haben. 
Die wolloniſche Rechte wird aber durch die Rückſicht 
auk die Erbaltung der Parteieinheit davon abgehalten 
werden, alein mit Len Liberalen eine Koalition ein⸗ 
zugehen. Es bleiben biernack nur zwei Möglickkeiten. 
Entweder beruft der König ein Geſchäftsminiſterium, 
obwohl ein folches volhiſches Gewöcks in Belgien bis⸗ 
ber nicht bekannt. und da das Land von 1881 bis 1914 
eine katholiiche Parlamenismeörhbeit baite, auch nicht 
notwendig ar. Zur Kilbung eines folchen Kabinetts 
wärt Theunik der richtige Mann, da er, wenn er auch 

der katdoliichen Vartei angebsrte. Lach als Partei⸗ 
golitiker nirmals bexvorgetreten iit. Die andere 
Wsglichteit wärt., daß die in s8er Keyräfentantenkam⸗ 
mer im Senat Vartei, die 
klerikale Rechte, 

      

   
      

        

Die Macht ber Preſse 
Eine amermaniſche Zeitung machte retthin den Scherz, es 

tei ein neucr Beweis für die Macht ver Dreſte“, daß die 
Deuſſchen virttünden, das Geld Wneller zu druchen, als die 
Frenzöten es bPeiclagnuhrten S5auten Seit der Seietung 
des Ruhracbirtes iß die Mocht der Dreſte“ talläcslich genz 
gewallig geütbegen. Nach den letzten Rric'sbankausweis wurde 
alen in der ernen Juniwoche cine Silien neucs Vansercrid 
gedrsckt. Das macht 10 L 

   

  

ionen in dar Minute, 6 Milli⸗ 
arben Ere Setinde, 144 MNikiarden vro Taa f⸗ 
Arbeits zeik in Erri Sckichten. Das ißt eine Leikung. 
Ameräks. Resn Land der undegtenzen Mägttctke; 
abnbrigen s 

Söllcin wicher itn Neichstas.- Iu der Sonnabend⸗ 

   

  

  

Aützung des Reichstagek deglückwünichte Fräſideni 
Lorbe in einer Anirrache die A5Ss. Dietric 

in den 

  

Mresrag 
Sen 

      
Negirrang, die jich au 

aber Tauſende nujrrer 

Er ſchlö 
unter deim Beifull des Hauſes, in dem auch die Wüüit⸗ 

ů mögen. ö ö 

   

   

         

     
Landsleute bts. aufs Blut peinige und quüle. 

nenbeſucher einſtimmten, mit dem Wunſche, daß wie 
der Abg. Höllein auch die Übrigen von Frankreich feſt⸗ 
gebaltenen Deutſchen bald in die Freiheit zurückkehren 

Neue Lohnverhandlaugen für die Staatsbeblenſte⸗ 
ten. Im Hausbaltsausſchuß des Reichstages wurde 
regierungsſeitig mniigeteilt, daz auf Vorſchlag der 

Spittenorganiſationen der Beamten und Staatsärbei⸗ 

ter am nächſten Montag Berhandlungen über neue 
Teuerungszuſchläge für die Staatsarbeiter und am 
Dienstag jolche für die Beamten ſtattfinden werden. 

Vorausſichtlich werden hierbei auch die Frage der ſo⸗ 
genannten wertbeſtändigen Löhne, die Fiage der ein⸗ 
maligen Wirtſchafisbeihilfe und ſchließlich die Frage 
der zeitlichen Rückwirkung der zu zäahlenden 
Teuerungszuſchläge berützrt werden. ‚ 

Amerikas Kampf tßegen den Alkohol. Nach einer 
Blättermeldbung aus Newvork war der amerikauiſche 
Dampfer „George Waſhingtan“ auf der Rückreiſe von 
Enropa an der amerikaniſchen Küſie auf Grund der 
Vorichriften des Autitalkotßolgeſetzes gezwungen, 
Lo Kiſten mit Likören und feinen Weinen, welche die 
Kahrgäſte während der Ueberfahrt nicht aufgebraucht 
hatten, ins Meer zu werfen. 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Neue Verdoppelung der Lebenshaltungskolten im Reich. 

Vorerſt aus der weiteren Verſchlechterung des äußeren Mark⸗ 

wertes relultlerend, hat ſih nach den Berechnungen der „In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelszeitung“ in der vergangenen Woche vom 
8. bis zum 15. Juni eine abermalige, recht weſentliche Ver⸗ 
teuerung des allgemeinen Lebenshaltungsaufwandes vollzogen. 

die diesmal neben der Sieigerung der Nahrungsmittelpreiſe 

varnehmlich durch die beſonders ſtarke erpbund der Brenn⸗ 
ſtoſſpreiſe, des Gaspreiſes, der Berkehrstariſe und eine weitere 
Verteuerung einſger wichtiger häuslicher Gebrauchsartikel her⸗ 
vorgerufen wurde. Der Geſamtindex ſtieg vom 58Ua ſachen 

auf das 6740 fache der Vorkriegsbaſts, ſomit um 14.4 Prog. 
Im Bergleich zu der zweiten Maiwoche (5. bis 11. Mai), in 
der die Teuerungsmeßziffer der „Induſtrie⸗und Handelszeitung“ 
noch das 3474 ſache betragen hatte, hat ſich ſomit eine Ber⸗ 
teuerung um 94 Proz. innerhalb von vier Wochen vollzogen⸗ 

Täglich mahr als 109 Milltarden Mark neue Bauknoten. 

Kach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Juni wurde bas 
Inttitut in der erßten Juniwoche weiter ſtark in Anſoruch 
genommen. Der WMechſelbeſtand der Bank ſtiea um 604.5 

Milliarden Mark auf 1679,2 Milliarden Mark. Der Beſtand 
en Schatzanweifungen vermehrte ſich um 428.5 auf 8440,% 
Milliarden Mark. Der Goldbeſtand im In⸗ und Auslande 

1 keine größere Veränderung auf. Der Banknoten⸗ 

ümlauf ſtlen wekter um 745,8 Milliarden Mark auf 9309,8 

  

Milliarden Mark. 

Konzentration auch im Buchdruckgewerbe. Die General⸗ 
verſammlung der A.-G. für Schriſtgießerei und Maſchinenban 
in Oſfenbach a. M. hat Aktien mit der Berthold⸗Meſſinglinien⸗ 
A.-G. in Berlin getauſcht. Damit ilt in der Branche der Buch⸗ 
druckmaterialien ein beachtenswerter Spezialkonzern geſchaffen 
worden. Die Berthold⸗A.-G., hat Tochterbetriebe und Unter⸗ 
nehmungen in Stuttgart, Leipzig (Intereſſengemeinſchaft mit 
Klinkhardt). Petersburg und Moskau. Das Schickſal der 
rulſilchen Betriebe iſt noch nicht entſchieden. Die nunmehrige 
Schweſtergeſellſchaft iſt als Schriftgießerei Huck bekannt⸗ 
geworden. ihr erſter Herr war der Zeitungs⸗ und Buchdruck⸗ 
material-⸗König Huck. 

Dlie Ueberfremdung der dentiſchen Induſtrie. In der 
bürgerlichen Preiſe erregt es großes Auffehen, daß eines 
Ser größten Montanwerke der weſtläliſchen Induſtrie., die 
Abönir A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, durch eine 
BVerdoppelung des Aktienkapitals durch Neuausgabe von 
Aktien, die ausſchließlich an bolländiiche Intereſſenten ver⸗ 
geben werden ſollen, ſaß vollſtändig unter den Einſluß des 

Zündiichen Kavitals gebracht wird. Die Pyöntr A.⸗G. ge⸗ 
zu dem bekannten Konzern Stio Wolff. Sie bat ſchon 

er viel mit ansländiſchem Kapital gearbeitet. Die Er⸗ 
reguna der bürgerlichen Preſe über den Vorgang iit nicht 
recht verſtändtich narbdem die bürgerlichen Parteien ſelbſt 
gegen die Ueberkremkung des deutſchen Grundbeſttzes nicht 
genug actan haben., aus Furcht. daß eine Art Zwangswirt⸗ 

nte. Allerdinas ißt an dieſer Traus⸗ 

    

           

  

erbabung ein wertvoles Bezugsarecht aushändiat, b 
Börtenwert autf 1% Milliarden Vaviermark berechnet wird. 

  

    

Naer Nohr- IrLrialiestn in Int 
Dan zirr Stanttbecirr.   
    
    Auck ſeine Kncchuée waren nicht aus Amerika. Guſtav 

noch eßer als Reninald Buße, der ewig und immer 
R Motsdamer kzen umherwockelt, 

ans Böhm. ein berrlicher 
ang von Moll nach Dur. 

Varfifalferne. Und — 
ſeler. 
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gs neuer Flugplatz. 
jeiner Entwickelung zur Weliſtadt wied ſenben vorwärts getan. Geſtern vormſilah wurde in 

    
Danzig bat in 

einen 

zumal dürch die nung der Gegend dir Landungsverhält⸗ niſße lehr ſchwierig geſtaltet wurden. Nun iſt weſtlich von bem früheren Startplaß ein Teil des großen Exer⸗ rPlatzes 
für den Clugverxkehr zur Verfügung geſtellt. Der etwa acht Kilumeter im QAuadrat große Plas — ein- euhsber: Sktrs⸗ acker — iſt mit vieler Mübe plantert worden. Für bie Ab⸗ 
fertigung deu, üdes ubet und zum Schutze des Publikums 
gegen die ünbill des Wetters iſt eine einſach gehaltene, aber 
dennoch ſchmucke Empfangshalle aus Holz errichtet, die die 
Geſchäftsränme der Vufrverkehrßgeſellfchaften und einen 
Reitanrattonsraum beberbergt. Die Klugzenghallen beftin⸗ 
den ſich vorerſt noch an ibrer alten Stelle, Loch ltt auch ihre 
VeerrGhſſun dem r der Plas igeitern ſeit 0 — 

Bur nung war der Platz geſtern feſtlich geſchmückt. 
Man konnte die Fabnen aller Staaten Laeuen.& 
kapan. Urussen waren vertreten, nur die ſchparzrotgoldene 

Haßne der deutſchen Republik ſuchte man vergebens. Dafür 
hatte man wieder die ſchwarzweißrote Fahne des alten 
ercölich dahdes aufgezogen. (Kann man ſich in Danzig nicht 
endlich daäu aufſchwingen, bei öſfenitethen, Kepanſtaltungen 
ſtatt der deutſchnationalen 
des Reiches au zeigen? Zeit wäre es!) Senator Runge gab 
in ſeiner Eröffnungsanſprache einen kurzen geſchichtlichen 
Rückblick auf die Entwickelung des Flugweſens. Mit der 
Erstfnung des neuen Flugplabes nehme Danzig den Rang 
Ered den M Flugplätzen der Erde auf. Auichttesend gab 
Direktor Milch eine Ueberſicht über den Stanb bes Blug⸗ 
verkehrs. In Danzig befinden ſich jetzt. bereits drei Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaften, die den Berkehr nach Berlin, War⸗ 
ſchau, Lemberg, Kowno und Riga unterhalten. In obſeb⸗ 
barer Zeit dürfte die Eröffnung einer Linie nach Skandina⸗ 
vien folgen. Ein Vertreter des Verbandes ehemaliger 
Flieger ſprach werbende Worte für den Fluggedanken und 
feierte das Flugzeug als völkerverßßünenden und völker⸗ 
verßindendes Element. 

Den Eröffnungsfeierlichkeiten ſchloſſen ſich zahlreiche 
Rundflüge an, die vielen Teilnehmern mohl zum erſten Male 
den berrlichen Genuß einer Fabrt im Flugscug vermittelten. 

    

   

   

Tagung des Schwurgerichtes. 

heute vormittag die dritte Schwurgerichtsperiode des laufen⸗ 
den Jahres begonnen. Bis jetzt ſind ſolgende Verhandlun⸗ 
gen angeſetzt: Montag, 18. Juni, gegen den Bauarbeiter 
Joſef Berth aus Danzig wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folszendem Tode; Dienstag, 19. Juni, gegen den Kaufmann 
Gerhard Ehlert aus Danzig wegen Münzverbrechens und 
Betruges, ſowie gegen den Schloſſer Bernbard Nakielski aus 
Lusichow wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges; 
Mittwoch, 20. Junt, gegen den Kutſcher Guſtav Kroſchewski 
und den Arbeiter Paul Kroſchewski, veide aus Bürgerwieſen., 
wegen Straßenraubes und Freiheitsberaubung: Donners⸗ 
tag, 21. Juni, gegen den Kellner Rudolf Dablbeim aus Dan⸗ 
aig wegen Meineides; Freitag, 22. Juni, gegen den früheren 
Bureauhilfsarbeiter Hans Dyck aus Danzig wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung: Sonnabend, 28. Juni, gegen die Witwe 
Selma Böblke geb. Werner aus Danzig wegen Verbrechens 
gegen das keiwende Leben; Montag, 25. Juni, gegen den 
Arbeiter Frirdrich Mletzek aus Danzig wegen Meineids, ſo⸗ 
wie gegen den Kaufmann Otto Loval aus Danzig wegen ver⸗ 
juchter Notzucht. Die Anfſetzung weiterer Sachen iſt zu er⸗ 
warten und mit einer Dauer der Tagung von erwa zwei 
Wochen zu rechnen. 

2 Differenzen im Varietégewerbe. 
Die Artiſteu ſchließen ihren Vertrag oft Monare im vor⸗ 

aus ab, und können daber die Teuerung bei Bemeſſung 
ihrer Gage nicht berückſichtigen. Der Reichstarifvertrag 
jür das Varietégewerbe ſieht zwar eine Stelgerung der 
Gagen nach dem Reichsteuerungbinder vor, jedoch wird die 
Indersifier des Vormonats der Berechnung zugrunde ge⸗ 
legt. Bei der gegenwärtigen Teuerung, die eine Verdovpe⸗ 
lung und Verdreifachung aler Preiſe bedentet, iind die 
sagen auch der beßer bezahlten Artiſten unzurrichend. 

Die Mindeſtgage beträat pro Kopf und Tag 9975 Wark. Die 
AIniernativnale Artiſtenloge hat daßer beich. i 
tapliifſements eine 5rnozentige Teuernngszulas 

. Vei Ablehnung der Vorderungen ſollte in den 
aetreten merden. 
adir in Dan. 
dui eine ! 3e 

ndie Dirrktoren den Ferderungen 
Als aber ein Streik fämtlicher Art 
üihrten B 

     

    

    

   

    

   
    

       

      

     

   
    

  

en erheden An⸗ 
Alage. Anſangs 

dnend gegen⸗ 
en zu erwarten 

Lrieisdirek⸗   Serhundlungen 5 
ernarionnlen Är: zu einer Eini⸗ 

'e vereinbart. daß alle ſten. welche bis 
t' Windeſtanaen eugaßiert find. eine Teuerunnszulage 

Mar? vro umer erbalten. Alle andern Är⸗ 
elche mehr als drei Mindeslgasen bezicben, erhalten 

zulage von 150 ½ο Mark. 
Arund fünd ſämtliche Barietss Danstas 
auf das Kabarett und Cals Kaiſer⸗ 

neun (Feiſtgaſſe. Die dort beſchäftigten 
lütrntſtler und Künſtlerinnen traten Sonntag abend 
eik. Es in jedoch zu hoffen, daß es durch ernente 

kungen baldiaſt zu einer Einigung führen wird. 

    

      

    

   

  

  

  

Der Hanrtkonshaltäplan des Freiftaates für das Jabr 
rt nunmehr, nach dem der Molkstag in ſeiner 
* eine Abänderung veichleßen bat, in Ein⸗ 

und Nusaabe mrit 45,705 Milliarhen Wark in Or⸗ 
tlichen. Der außerordentliche Hausbaltsplan 

in Einnabme und Ausgabe mit 1 Milliarde und 
nen Mark ab. 

Aus dem Danziger Wirtſchaftsleben. Die Firma 
ikes., Danziger Möbelinduſtrie und Holsbearbettung. 

er eine G. m. b. H. in eine Aktiengeſellichaft umge⸗ 
lt worden. à 
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Das Grundkaital betränt 100 Milltonen 
Die Grunder der Gefellſchaft ſind die Mreie 

i g, die Geiellſchaft in Firwa „Cikos“ Dan⸗ 
ie und Holäabearbeitung, Geſfellſcha mit 
us in Danzig. die Aktiengeſellſchaft in 
wiszkowe zakladn praemnsin t budow⸗ 

zewurgs Spolka Akcyſna in Lwom, der Kaufmann 
Hohnfeldt in Danzia-Laugfubr und der Archikelt 
rkiewicz in Danzis. Die Mitaälieder des erſten 

rats find: Senator Wolf Runge, Oberregie⸗ 
— Kurt Mener⸗Barkbauſen. Senator 

Senator Carl Kuchs, Auſtizrat 
kdirektor Waclam Wefers, Ser Eiraf 
n Lwow und der Generaldireltor 

  

     

       

  

Amweſe t.gahlreicher Gäſte der neue Flugplatz auf dem frütheren eer ebereiah, in Langfnör Lröffnet. ů alte am Labehweag gelegene Mlatz hat ſich iim Sauiſe der Ent⸗ Ee! 

hrkweſens als zu klein erwieſen, 

ſelbſt 

fartetfahne dir offtziellen Farben 

Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Boelcke hat 

Gertras Scharvtaß geb. 

Bela Gxosz in Wien. K2 fig, Seiitegersl 
Celt we 

auufmann.lerunber Gdech⸗ iſmann nder — 
Laufmann Mümdn Gruzel, Kaufmann 
Kaufmaunn Jobannes., Hinrichs, Jämtl 
Mitglieder des erſten Auſſichtsr 
Julius Kewelowski, 

     

  

    

  

Arbeitswleberanfnahme im B. 
WMerders. 

Natchdem im. Bauarbeiterſtreit im Großen Werdei ſchon 
eimnal Verdbandlungen unter Vorſitz des Architekten Bäſell. 
Danzig, am Innt ſtatigefunden hatten, beren Ergebnis 
die Streitenden ſedoch ablehnten, kanden am Sonnabend. 
den 16. Juni in Neuteich neue Verbandlungen ſtatt. 
bden Vorbereitungen dieſer Berhandlungen fpielte das BVu⸗ 
reau des DanzigerArbeitgeberverbandes für das Bangewerbe 
wirder einmal eine der in letter Heit ſehr bekaunnten trau⸗ 

rigen Rolle.Aber die Unternehmer des Streikgebletes 
batten es ſatt, ſich vom Arbeitgeberverband gäüngeln zu 
laſten und verhandelten direkt mit den Arbeitnehmerorga⸗ 
niſationen. Sie vereinbarken, daß für die Woche vom 156. 
bis 29. Juni der Stundenlohn für Maurer und Zimmerer 
4253 Mark, für Hllfsarbeiter 4414 Mark, für. Müthleu⸗ 
arbetter 3500 Mark und für die Woche vom 28. bis 29. Junt 

  

4850 Mark und für Müblenarbeiter 4000. Marl beträgt 
Dieſe Vereinbarungen wurden in einer Verſammlung 

der Streikenden in Ladekopp augenommen und beſchloſſen, 
am beutigen Tage die Arbeit im Lohngebiet Großer Wer⸗ 
der wieder aufzunehmen. ——     

2 

Die näckſte Sitzung des Volkstages findet am Mitt⸗ 
woch. den 20. Juni, nachmittags 872 Uhr ſtatt. Auf der 
Tagesordnuntz ſteken: Dritte Beratung bes Haupt⸗ 
Haushaltsplanes für das Rechnungsijahr 1922 u. 19023. 
Erſte Beratung eines Geſetzentwurfs betr. Beiträge 
zur Invalidenverſicherung. Die Aenderung des Ge⸗ 
jetzes über das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe. 
Der Urantrag betr. Berechnung des Mietzinſes nach 
der Verordnung des Senats ohne Rückſicht auf veſte⸗ 
hende Verträge an den Siedlungsausſchuß. 18. Aende⸗ 
rung der Dienſtbezüge der unmittelbaren Staats⸗ 
beamten. Die Attsfübrung des Internationalen 
Opiumabkommens vom 23. Jan. 1912. Die Reiſekoſten 
der Staatsbeamten. Zweite Beratung eines Geſetz⸗ 
entwurfs über die öffentliche Brotverſorgung im 
Wirtſchaftsjahr 192/3. Zweite Beratung eines Kör⸗ 
perſchaftsſteuergeſetzes. Abänderung von Vorſchrif⸗ 
ten des Diſsziplinarrechts. Das Grundwechſelſteuer⸗ 
geſetz. Das Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetz. Abände⸗ 
rung des Artikel VI. der Verfaſſung. (Zahl der Volks⸗ 
tagsabgeordneten.) — 

Nene Paket⸗Gebührcuerhöhung nach dem Auslande. Der 
Gegenwert des Goldfranken bei der Gebübrenerhebung im 
Auslauds⸗Paketverkehr iſt mit Wirkung vom 18. Juni an 
auf 28 000 Mark feſtgeſetzt worden. Dieſes Umrechnungs⸗ 
verhältnis iſt auch für die Wertangabe auf Vaketen und 
Briefen ſowie auf Käſtchen mit Wertangabe nach dem Aus⸗ 
ande maßgebend. Nübere Auskunft erteilen die Poſt⸗ 
anſtalten. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer. Der Ar⸗ 
beiter Wilhelm Gedanows ki aus Heubude befand ſich geltern 
nachmiltag gegen4 Uhrmit ſeinem Nad auf dem Wege von Oliva 
nach Langfuhr. In der Rähe des Rickertweges wollte G. 
einem Fuhrwerk den Weg frei machen und prallte dabei mit 
einem Auto zufammen. B, erlitt erhebliche Verletzungen am 
Kopf und linken Bein. Augenzeugen verſichern, daß dem Auto⸗ 
führer keine Schuld an dem ungläcklichen Vorfall trifft. 

Eine Belichtianna des Krematoriums, veranſtaltet vom 
Verein für Feuerbeſtottung, batte geſtern vornittag eine 
große Anzahl intereſſfierter Derſonen in der Feuer⸗ 
beſtattunasanlage zuſammengefühßrt. Die unerſchwinglich 
bouhen Koſten der Erdbeſtattung trugen weſentlich dazu bei, 
dus Alligere und bngieniſche Flammengrab volkstümlicher 
aut muchen. Die Erſchienenen nahmen die Anſtalt in Lugen⸗ 
ichein. Sicherlich wird durch derarkige Führungen der Ge⸗ 
danke der Feuerbeſtattung in kmmer weitere Kreiſe ge⸗ 
tragen. Leider hat der Senat die Gebübren für die Be⸗ 
nutzung des Krematoriums wiederum erböhßt. Die Ein⸗ 
äſchernna einbeimiicher Verſterbener koſtet bis auf weiteres 
200 0%0 Mark. Eine Erdbeſtattung, ſelbit in der einfachſten 
Form. erfordert jedoch weniaſtens 500 00 Mark Ausgaben. 

Einen heiteren Vortragsabend veranſtaltete am 
Sonnabend im Schützenhaus der Jugend⸗Komiker un⸗ 
ſeres Stadttheaters, Fris Alumbof. Der Vor⸗ 
iragende verſuchte es erſt mit einigen literariſchen 
Stücken, die ihm aber weniger gelangen. Einige an⸗ 
dere Stücke wären in einem Kaßarett noch am Platze 
geweſen, als in einem Efientlichen Vortragsabend. 
Ungeteilten Beiſfall errang ſich Blumhof mit ſeinen 
ſächſiſchen Dialektvorträgen, in denen er ſich als 
wing deter Vortragsmeiſter dieſer heiteren Muſe er⸗ 
wies. * 

Polizeibericht vom 17. und 18. Inai 1923. Verhaftet: 
41 Rerſonen. darunter: 10 megen Diebſtahls, 3 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Mibandlung, 2 wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 
Paffantenbeläſtigung, 1 wezen Bannbruchs, 21 in 
Polizeihaft. — — 

DKanfiser Staudezamt vom 18. Auni 1928. 
Todesfälle. Witwe Johanna Schwertfeß⸗ 

Lande, 8‚ J. 5 W. — Sobn *28 Sattlers Weiter Schmntdt, 
10 J. 4 M. — Sohr des Feuerwehrmanns Erich Waauer, ů 
& M. — Freu Martha Cörlich geb. Stelnke. J. 5 M. — 
Tochter des Schreibermeiſters Erich Balentian,? S. — Sohn 
des Hafenarbesters Reinbard feint., totges. — Sehn des 
Wanrert KMNSN. 1. J. 2. WL 28 58 
Sirbrecht, ů — — Sulda Gehrke gek. Wrnd. 
Serissd Sgerser ued Lieſte, W. J.. Wemten Subeen 

Sebn1 Shuü 
Pekfre. 87 
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lich große Konkinßent von 
krellte ſte am 15. Februar 
tketlung von⸗ 

Antrage mußte Send 
aben, da der ch ü e 

       
         

     
        
       

  

     

  

      
      

        

      

      
            
        

      
       

Wogges dſeien eillich cnell aufeimandert Aus dieſen zeitlich ſchnell aufeinanderſo 
geu konnte Dr. Faldix llo b Wect 
der Fin Senator 1 Ge 

r Firma. „Obaltha“ Kung⸗ 
ohne daß Senclor Janſſon dem in mten 
druck gegeben hätte. Dieſe Knſicht konnte bei Futtit um 
eber entſtehen, als es ſich bei dem Antrage de⸗ 

. Sat ue bandelte. use La 

    

        

  

    
        

  

ein ganz außergewötaliche 
dieſe Nirma bereits reicher als faſt alle 
den war, ſtellte ſie einen weiteren 
Zehnfache von dem vertangir 
Firmen durchjichnittlich zugewiejen worden war⸗ 

Dr. Eſchert bat zukreffend erklärt, daß die Eriſt 
Antrages „ein bißchen merkwürdi. 
würde unter dem Geſichtspunkt, das ein Se 
der Firma beteiligtſſei a 
keinen Augenblick im 

Senator Janſlon hät ‚ 
Maß binaustzehenden Antrag der⸗ 
keits verbindern oder 
zweif, würr er dann nicht geſtellt 
worden. Janſſun hbat aber 
der Höbe des Antragesg 

    

      

  

      
        
      
      

        

   
   

    

   
    

     

         
    

  

ſenen könuc. Er iſt aber nitht nur 
„Lbaltda“ abgerückt, jondern hat 20 feint 
gen beim Miniſter Plucinset ayuch p 
erweckt, als wenn er den Ankrag weitgebend unter 
Sehr wenig geichick war es auch, daß er über feinse 
ſprache mit Plucinsti nicht dem 
nator Dr. Eichevt, ſondern dem D 
machte., der mit ibm kurs zuvor 
„Obaltba“ geiprochen hatte. „„* 

In der zweiten Angelegenbeit. die die Bei 
von Ausfuührſcheinen für D 
trifft. beſtreitet Senator ü. 
gewandt zu Laben, vielmehr 
Falle von dem Geſchttitsführer Risdan geſteät word⸗ 
licherweiſe habe Dr. Faldir mit ihm über die Sache 
ſprochen, nachdem Nichan dagesgeweden j⸗ 
auch nicht genmit baben, daß die 
des Senators Jewelowski gebörte. ſächii 
Durch perjänliche Aücktsrache mit den zuſtändigen s⸗ 
Oerren ſowie durch einen ſchriftlichen Antran⸗bem 
Wunſche der Firma Erfüllung zu verſchaffen, er bat aurwd 
dieſen Bemübungen dem Senator Fanſfon Kenutnis gegche 
Isdenfalls konnte Sengtor Janffon kaum darnher im Amecti⸗ 
fel fein, daß die Semühnngen des F. um den Antraßh 
„Obaltha“, unter Umgchung der ittküänbinen Dicnäſtele, 
Cbarakter einer perſönlichen Getälligbeit gegen ibhn truge 
Es wöre richtiger gerrien, wenn Herr Janion. ſoband 
von dem Antraß der „Obaltha“ Keuntnis erbatten hatke. 
ſelöſt darüber unterrichtet bätte, an welhe Dienſtßelle 
Antrag zu richten war. Daß eine Firma. der ein Srartsr⸗ 
für Wirtſchaftsangelrgenbeiten antzehörte, aus Unkenntn 
den Antras an eine kurichtige Abenltitene rübtete. mußte 
einem Dritten wenisg 5 Vorkommen : * 
las der Berdacht nabe. nces 2 Leriinlichen 
Dr. Faldir zu deu voluiſchen Benniten 
gegen den ihm vorneſetzten Senstor im In 
Uußbar gemackt merden fallten. — 

Das Be en des Senaiars — käst 
für die Räcklichten vermiffen, die ihm ein 

e . 
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das SFeingefütt ünt anferlest. 
Miest die ense    

2 wegen üibn 

lkten. daß er im Intereſſe ſe 
ruecünen wüßenr. war 2— 

Als Aniidernd fär die Beurteilung iſt der Umſtand 
—— Eutos wens. vte Beruffbeantter and rit 
2 r. 2 

anlaeang uid, ſ ind deche voch. micht berart 
gens 2,. beß hem Volkstage ein Vorgeben gegen   Fronvosd. 50 J. 5 M. — Uwedel. 1 

I Dollar 144 000 Mk.,   1 Pol.⸗Mk. 1.06 Mk., 1 engl. Pfd. 680000 Mk. 

tor auf etnem der nach der Verkaſſung vorgeſehenren We⸗ 
b ‚ müßte. Es wird daber beantraat, 

Aunel genbelk ais burch den vorktegenben Ve 
ananlehen. ů 
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— 3 ther aun die, Be 

zwehbelbettes Sicht arietzt wurde. 
Die Sääissantrüige lanten: 

Hericht erledigt anßeben. 

2. Der Wall Gerſtenjang. 
en Mligltedern des Unterſuchungsausichuſſes 
beftemdend bezeichnet, daß Senator Panſſon 

eifben Hündker mit einer empfeßlenden Motis in die 
ſeines Reſerenten ſchickte. Eß wärc richtiger ge⸗ 

PDen Werſtenfang ſotort an den zuſtändinen Seugter 
au verweilen oder ihn zur polniſchen Auhen · 

He zn ſchicken. ů ů 
Senator Ganßon bai zwar etwaß Abereilt und nicht form⸗ 

Leimaiß Kekardelt, aber züpeir'los dabei geglaußht, die An⸗ 

18 im Antereßſe drä itnn unterſtellten Ernäbrungs⸗ 

ern au ſuſlen. ů 

Wereisennesane bal keinerlei Anballsrunkte dafür 

Sübracht Vaß Jantfen wüt Ser Smufchinna der Firma Werſten. 

s Lee Nebenzwedte vöer eldene Vorteile erßretzt 
E Vertehren des Senators Kanhen in daher zwar 

gauß formüerecht geweſen, ürgendeine 

ii» Dandlung kann abrr darin nicht erblickt werden. 

Jarn Schtus macht der Bericht einie Bemerkungen über 

des Kerfnöres des Uinterirchungzunsſchußee, Dem Bericht⸗ 

Eerhatter ericheint die Jal von 1 Miistiedcrn der Unter⸗ 

rgsenöſchaßße für zu doch und Hlügt ver, in Jukunli 

Kauf ?, wir et auch beim Tentt u Keichsten der 

Fall in, zu belchränken. ů 
Weiter zet zu Erüien, vb alle Stus 

Erüüsen un“ os auch der vernommeng 
Eir AiichtiSteengen richten, vereidiat 
Krase. vs slie Jeugen, bir von den Anir 
zedung eines Uinterſ Wausſfchuſſca 
versetamen wrrden mülffen. jel 

Läruun der 

   

    

   

        

      

       

  

ü knehmung des 
Furch Leßen Ausianren der Aba. D 

1. Per Golkstas wolle ſich den negen das Berbalten bes 
Senators KJanßen in dieiem Berickt erbobenen Kusfiellun⸗ 

Ret aniι S Saäiti emendtn laß 

2 Der Rolkstan wolle die 1 

  

    

    

      

       
    

        

IPS durtd dieien 

rilich des Ser⸗ 
2 weitertn Prutana 

Apännarsanbich UDt;⸗ 

3. Mer Seltsind welt die K 

ſabrend der Umertuchngäausich 
unh Veſchlfeßnng dem Seied⸗ 
weiten. 

Wir werden nach der 
richtes kurck den Aisichuß 
der fekr zurückdatienden 
kann ion beutt geicπtι 
Beichuldiaungen arsen “ 
Aaufion bekättat. 

250 —4 Balermart tüt ein Jrwanzigrerkäüd. 
kauf von serld kür das Keic durck die Meichsber 
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tin Aeburerkgüt. 
enlipreckende Krtife 
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eine recht unaugenehme Folge der vegetartichen Lebens⸗ 

welſe. Denn um die grotzen Mengen von Rabrungsſtofſen 
bewältigen zu können. müſſen die Magenwände lich be⸗ 
trächtlich dehnen. Wündurch aber gleichzeltis Pre motorliche 
Tätigkeit entſprechend berabgefest wird. Auch zu elner 
Dehnung des Darms kann der Benctarismus fübren, da 
die veartariſchen Kabrunasmittel im Berlauf der Ber⸗ 

daunng viel mehr Schlacken bilden. als die gemiſchter Koſt. 

Olina. Einbrecher ſtatteten dem Kurbaus in Gleftkou 
einen Beſuch ab Son bier wendten lich dte Spivbuben 
nach dem alten Kurhauſe, wo ſie mebrere Wirtſchaltsgegen⸗ 
Hände mitgeben biesen. Beim Berkauf der geſtobleuen 
Sachen auf dem Oitvoer Marktplatz wurden dle Langlinger 
non der Polizei feſtgenommen. 

Aus dem Oſten. 
Eibina. Tie brint eßremu in der Schichauſchen 

Jokomotipfabrik ſcheint ibrem Euse enkgegensugehen. 
Waßricheinlich wird Mit:woch dit Arbeit wieder aulgenom⸗ 
men. 

Elbins. Auf der Suche nach dem Suültug. 
Tros nmfangreiwer Ermittluntzen in es der VPoltzei nicht 
gelungen. den Verbrecher, der das Stttlichbkettsverbrechen 
an dert iMährigen Mädchen verüb bat. zu ermitteln. 

e SrESlt von einem Manne. der kleine 
MPiübchenl mit Schokslade und anderen 

      

Uaden un    
Suttis kelren an ſich zu locken indt. Jet wurde man auf 
einen Menichen animerklam. der ‚ch in autfülliger Weiſe 
ianelond vor dem Eincaus der Seminar-Mebnngsſchule ber⸗ 
umiries und die Auirserklomken der Schülerinnen auf ſich 
zu lenken fuchte: es ſoll derfelke sein. der gehern nachmittag 
in der Nöde von Weingrundforß durch die Elbinger Schutz⸗ 
poölizel feitgenommen murdt. Anceblich in er 21 Jabre alt 
nub Kollbeamter aut dem Freidaat Danzia. 

Lönigabergz. Drei Monate Gejäucnis wegen 
Beleidtaung der Keichsbreaierung. WSegen Ver⸗ 
aebens gegen das Gefes zum Scrne der Rerublit batte 
zich der Molkereivächter Frid Haaſe aus Damm. Kreis 
Labian, vor der Könissberger Streikammer än verant⸗ 
worten. Heale beichimefte am 18 November v. L. in dem 
Kraufeichen Aaſtdaus zu Labtan Scheide mann und den 
Neichärrsfidenten vud wußte zu erzählen, haß der 

üädss 3 in Berlin zwei Kiken für ick dase beten 
Die icviae Keichkſahne beseihnete er als einen 

Larven Nor Gericht luchte cr leine Entaleiiuna mit boch ⸗ 
gradiger Trunkeuhtit eu entichuld'gen. Daß der An⸗ 

geklag:e damals Hark unter dem Einfluß des Allobes ge⸗ 
Marden batte, nahm das Gcricht als crwitten an, dieſe 
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3% % Mark Welenr 

Stochen 

B itach ſeinen 
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Umlaunreiche Räubereien in D⸗Jügen. Von der Elſen⸗ 
bahnkriminalvollzet wurden in Frankfurt a. M. die Zuga⸗ 
führer Ralmund. Strobmeier, Lenhart und Haaß verbaftet, 
da ſle ſeit langer Zett Etſenbabnberaubungen von großem 
Umfange verübt batten. Ihr Tttaleltsfeld hatten die un⸗ 
gctreuen Bramten in die T⸗Züge verlesi, in denen ſie 
Dienſt batten. Es gelang noch, gaoldene Ubren in Luxus⸗ 

ansfübruna im Werte von weit über dreihundert Millionen 
Mark dei den Hausſuchungen zu beſchlaagnahmen. Auch wur⸗ 
den noch mebrere Millionen Kargeid geiunden, Als Haupt⸗ 

behler wurde ein entlafener Eiſenbahnſekretür Boigt er⸗ 

miitelt und verhaftet, der in Fraukfurt ein Ankaufsgeſchäſft 
für Edelmetalle betreibt. Bei einem der Verhafteten mur⸗ 
den ulcht wenlger als 100 Kofſerichlüſſel für alle erbenk⸗ 

lichen Kofferſchläffer vorgefunden. 

ꝛöh Millionen vernnireut, In Stußtgart hatte der acht. 
zebnjäbrige Banklehrling Baeltz in ſeinem Geſchält, 250 

Willtonen Mark veruntreut und beabſichttate nach Süd⸗ 

amerika mit einer 24fährigon Kontoriſtin auszzwandern. 

Kurs vor der Abreiie wurde er mit ſeiner Benleiterin von 

der Pollzei verbaſtet. Ein Tell des Geldes konnte ihm ab⸗ 

genommen worden, der Reſt war in Reiſeutenſilien ange⸗ 

legt. 

Eine koßtbare Perte. Wie der OSerinſvektor der wek⸗ 
auſtraliſchen Perlenfiſcherei berichtet, wurde in Brovme kür8⸗ 

lich eine Rerls im Gewicht von 102 Grau gefunden. deren 

Wert auf 12 000 Pfund Sterling geichätzt wird. Die neue 

Perkt, die zu der ſeltenen Art der Toppeltropfenperken ge⸗ 

böri. Ubertrifft noch den berühmten „Stern des Weſtens“, der 
101 Fran mog und auf 111C000 Dfund geſchätzt wurde. 

dem Urteil der Sachverſtändigen ſtellt eine Perle von 102 

Gran wobl einen unvewöhnlichen i nd dar, der, aber durch⸗ 

aus nicht czi in der Welt daſteht. So bezeugt einr Ju⸗ 
welenfirma, h ſie erſt kürzlich eine Perlc von 150 Gran 

Gewicht in Dänden hatte. Das Durchſchnittögewicht der Per⸗ 
len., die täglich am Markt auftauchen, beträgt etwa 30 Gran. 

Im Märd dieſes Jahres erztelte eine einzelue, einen Tropfen 
kartrellende Perle von 100 Gran bei der Auktion etinen Preis 
von 6400 Pfund Sterling. 

Das ulefſte Bergwerh. Braſilien beſitht das tiefſte Berg⸗ 

werk der Weit in den Minen von St. John del Rey. Man 

hat in dießtn Bergwerk eine ſenkrechte Tieſe von 6725 Fuß 

erreicht. Die Temperatur des Geſteins iſt ſo hoch, daß die 

Arbeiter ihre Tätigkeit nur mit Hiülfe künſtlicher Kühlung 

ausüben können. Die -Erze, die in dieſer Tiefe gefunden wer⸗ 

den, weiſen keine Anzeichen für eine Abnahme des Goldge⸗ 

haltes auf, ſo daß dieſes tiefſte Bergwerk der Erde in dieſer 

Hinſtaht eine bemerkenswerte Ausnahme bildet. 

  

   
‚. Vater ſein iſt ſchwer, ſagt Wilhelm 

Baich; Hoczeitzvater nuch mehr. Welche Rieſenſummen 

verſchlingt beute ein Hochzeitsmahl! Das Hochzeitsmähler 

aber auch früher ſchon teuer, ſehr teuer ſein konnten, zeigt 

der Bericht einer alten Coronik aus dem Nürnbera zu 
Arrtjang des vorigen Jahrhunderts. Da koſtete pro Perſon 

ein Hochsz edeck 8—15 Gulden, eine Summe, die ſchon 

damals aganz anßerordeutlich hach war — ſie emſpricht heute 
Mark pro Perſon —, und dazu kamen 

noch ſehr viele dieſem Saßze entſprechende Nebenausgaben. 

Sthuld daran trua. wie ſo h. ein wohllöblicher Magi⸗ 

itrat. Ser, nari de Abgaben, alle Hoch⸗ 
e übertragen hatte, dem 

der preöte nun beraus, was er 
te ſchwer unter dieſer Laſt — 
am und nicht wie beute ber 

dein Brautvater zu —, und ſo bildete ſich unn, 

un zum Ausgleich. die Sitie aus, dem Brautpaar 

uke zu machen. Auf dieſe Weiſe war denn 
at elgentlich alle Teile eine Hochzeit ver⸗ 

rte ſich nach und nach ein vraktiicher 
Zahlbochseit“, das beißt. der Gaſt 
ſelbit und gab dafür kein Hochzeitsge⸗ 

ungen war ſchon bemerk'., ob es ſich 
t hendelt rnicht; im erſteren Fall 

carben. — Sollte ſich dieſe Einrich⸗ 
Gegenwart empfehlen? 
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Perſamm 

  

lungs⸗Anzeiger 
Werden mur dis s Uür Norgeus in 

gezen Berzahlung eutgesgen genommen. 

      
         

  

ateure und Heizungsmonteure. 
Uhr im Bureau des D. M. B., 

auensmännerverſammlung. (9912 

19. Juni, abends 7 Uhr. 

D. M. E. 
DWon: 
Sevei 

      
        

    

       

   

  

Ln zn lehen, als ihin enrdecken werde. Der Juſtitiarins 
naber es., dem Taniel das Sedeünnis wegen irgend 

ein einern aufbewaärten Geldes zu 
en:locken. arnicht. denn kaum fing der 

mmt es denn. Daxuiel, das 
hinterlaßen?“ ſo er⸗ 

eln: „Mieinen Sie die 
iarius, die Sie in dem 

übrige lieat ia im Ge⸗ 
alten anädigen Herrn! 
dirücke llegen da unten 
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iberrn berbei. man 
ett, in einer Ecke desſelben 

el der Wand, und ein Schloß 
Ler Kreiherr das Schloß mit gieri⸗ 

aber Anftalt machte. die 
zen Bunde blngen. den er mit 

atis der Taſche gezerri. an dem 
uchen, ſtand Daniel da boch auf⸗ 

Stols berabblickend auf 
t batte. um das Schloß 

en. Teun Tod irm Auilis, vrit 
nun: „Bin ick ein Hund. boch⸗ 

re ich auch in wrir des 
Bervn einen klanken 

ier mit baſtiger Begier 
t keichter Mühr öffnete. 
SGewslbe, in welchem 
netem Deckel Kand. Auf 

etrek. Der alte Freiberr 
den altväteriſchen 
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erser der Ea⸗ 
im ron bieſem Gelde 

dem alten Schlotz⸗ 
r boben Leucht⸗ 
Art allnächtlich 

    

 



    

Das Opfer der Landwirtſchaft. 
Wrilklardenſchulden an den Staat. ö 

Das Geſetz ‚ber Beichräntung der öfſfentlichen Brot, verſorgung wurbe am Sonnabende im 
beratch und intt wenig 
unter Ablehnung der 2 

erkennen wollten. aber die La ſte 
die Schultern der 

men. Der Senator Dr, CE t. gab d 
kannt, daß ang beg 

emnegenüber be⸗ die zur Verbilllgung des 

Wirtſchaftsansſchuß 
Abänderungen annenommen 
ereinigten Soßlaldemokrateit, die wobl den beengten Kreis der Verforgungsberechtigten an⸗ 

n des Geſetzes nicht auf Steuerßahler allgemein abgewätzt wiſſen wollten, weil dann eben die Schlechtbezahlten zu den bisher ſchon drückenden Laßten auch dieſe noch auſgeiaden bekom⸗ 

Maxkendrotez erkor⸗ 

mäßig: für Ginh⸗ 
Mart, für K. 
Handelsſchule:; 

We ande u 
2 000 kür 

Auswörtigr 
000 Mark; an der, Handels⸗ 

nit zwei Sprachen: für E Lintes — MWark, für Auswärtige 72000 Mark, fur Augt 
Mark; an der Handelsſchut 

inder. 48 000 Mark; u8 Für. ü niſches Maſchinenſchreiben: für Einheimiſche 12000 Mark, für „Auswärtlge 18000 Mark, kür Auskänder 120 000 Mark; un 
baen M11 arve 1—1 5 5 öL ov5t fa 3 u ů dſu 62 2400 Marte Lür Kuswäriige 50 Ment,ſuüt Wstünder 24000 b 2 „Dvri fh.ri. We⸗ — ůug SSA — ů ireidbe umlage., Nijo dis Landwirißch füſchlbet kür Mark; für den Kochunterricht: küx Eindetmti 
nichtabgeltefertes Getreide eine Milliarde 

bleibt immet noch beſtehen, paß der Staat durch die Lan⸗ wiriſchaft um mehbrere Milllarden geſchädlat worben Denn eine Milliarde am 1. April 
20 000 Mark., bedeutet beute 5u2 Militarde. 
ſtammt aber zum Teil aus früherer 
ſtand von weniger als 100%0 Mark, alſo 
cinem Verluſt von 10 Milllarden rechnen. Das iſt Folge der einſeitigen 

Prozent 
Lohn⸗ und Gehaltsempfänger. 

einen Höchſtpreis für Brot feſtzuſetzen. Das 
dem Tage der Vexkündung in Kraft. 

  

Die Erhöhung der Zollmultiplikatoren. 
Wir haben vereits berſchtet. daß die pokniſche Regierung 

eine weilere Erböhung der Zollmultiplikatoren benbſichtigt. 
Die Handelskammer zu Danzig teilt uns mit, daß bereits ab 
2. d. Mts. der zurzeit geltende Multiplikator von 8000 auf 
11 250, der Multiplikator von 9000 auf 15 000 erhöht wird. 
Es wird nochmals darauf bingewieſen, daß nach der neuen 
Verordnung nicht mehr diejenigen Waren zu dem alten 
Multivlikator eingeſtihrt werden können, die bis zum Vor⸗ 
tage der Veröffentlichung der BVerordnung abgeſandt ſind. 

  

Starke Erhöhung der Schulgeldſätze an den ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Lehranſtalten. 

Die Schulgeldſätze an den ſtaatlichen und ſtüdtiſchen Lehr⸗ 
anitalten werden mit Wirkung vom 1. Jul ab rund 
gah Prozent der zurzeit geltenden Sätze erhöht, mobei bei den 
höheren und Mittelſchulen kein n. 
den verſchiedenen Stufen gemacht wir 
gemäß jährlich: an den häberen Lehranſtalten für 
Knaben und an der Biktortaſchule für alle Klaſſen 
gleichmäßig: für Einheimiſche 40 4, Mark, A 
350.000 Mark, für Ausländer 400 (00 Mk.; an der Lebun 
ſchule der Viktoriaſchule: für Einheimiſche A, 11)1 
Mark, für Auswärtige 30 000 Mark, für Ausländer 200) DO0 

  

  

  

  

   

  

  

Mark. Wenn auch der lette Schuldenreſt erſt vom 1. Ayril datiert, • 
il 40 Mark, fikr 

beim Dollarſtand von 
Die Schuld 

Zeit mit einem Wollar⸗ 
muß man Die 

die x Intereſlenwiriſchaft des Senats. Wer muß den Schaben ausgleichen? Die Steuerzahler, die 85 aller Steuern aufzubringen haben, das ſind die 
Nach dem neuen Geietzent⸗ murf ſollen die Verſoraungsberechtigien amtlicherſeits er⸗ mittelt und bebacht werden. Der Senat wird ermüchtiat, 

Geſetz tritt mit 

  

       

für Auswärtige 4800. Mark, flir 

, Helehrbenenerner e Ghahenme nter v bfabrßwochen e: für ei ‚ 
Wüewüriſcr 300 Mark, kür Ausländer 4000. Mark. 

Im Sbreit erſiochen. In einem Lokal in der Boltengaſſe 3 Stadtacbiet krafen ſich am Freiiag pät abends die Urbeiter Bernbckrd Lis karsti autz Ohra, Bogelgreif, tind. Albert die wandumsli ans Ohra. Schönfekder Weg. Litzlarski int kürzlich zu einer Freißeitsſtrafe verurteilt worden. Auf Lemanbrepski war er nicht aut zu foxechen weil Cieſer ſchuld 
on der Verurteilung fein foll. Es kam in dem Lokat zu einer Auseinanderſetzuna. die auf der-Straße ibren Furigana 
nahm Kurze Keit darauf wurde Siklarsti als Leiche nut⸗ 
gefitnden. Ein Cötich in die Heragenend hatte ſeinem Leben 
Vn Aebon cgas- ü, einen wurbe erücen Shapen. 
ernebmung gab er zu. feinen Gegner erſtochen zu 'en. Doch will er in Notmeßr gehandelt haben. Litzlarstt hätte ibn zuerſt mit einem Meſſer angegriffen 
Eine Uraufführuns im Stabttheater. Das Siadttheater 

   

  

Wie man's macht iſt's richtig“ zur raufführung erworben. Daß Werk joll noch im Laufe dieſer Spielzeit herauskommen. 
Rennen der (lrbeiter⸗Hadfahrer. Der Arbeiter⸗Rud⸗ fahrerverein Vorwärts“ (Witalied des Arbeiter⸗Radtbahser⸗ bundes Solibarität) bielt geſtern ſein, diesjähriaes Sieben⸗ Kilometer⸗Kennen auf der Strecke Schiewenhorſt—Vohnſack as. Es wurden auch bei dieſem Rennen gute Leiſtungen erztelt und kann ſich der Verein damit ſehen laſſen. Die 

wurde gefahren non acht Fahrern. Erfüler wurde 
Lanatuor in 12 Minuten 35 Sek. Zweiter Otto 

„l2 Minnten 27 Sek.. Dritter Gallink⸗ in 18 Min. 
Vierter Hoge in 14 Minnten 28 Sek., ter Zie⸗ 

k., Sechſter Kriſchemakti in. 14 Min. 
der in 11 Minuten 24 Sek. Achter 

innten 45 Sek. Nach dem Rennen ſand die 
Vreisverteilung an die vier b ſten Fahrer ſta Man kann 
aus dieſen ſtungen erfeßen, baß ſich die Arbeiterradfahrer 
mit i gerlichen Nerein meſſen können., und eß wäre 

'enn alle Arbeiierradiahrer ſich dem Y. 
nu würden, um ſomit die Leiſtungen den Vereins 

noch weiter zu ſteigern. Jeden Dienstag von 6 bis 9 Uihr 
ſinden in der Turnhalle Hakelwerk Urbungsabende mit 
eigenen Ssalmaſchinen ſtatt. Geſibt werden Reigenahren 

2 Radballfpiel. Auch wärc es zu wünſchen, daß 
ühre gen und M Jugenoͤgruppe 

  

    

     
   

    

   

          

  
  

Tbeater 

bol die neueſte dramatiſche Dichtung von Herbert Eulenberg: 

   

            

   
    

    

       

      

       
   

    

  

       

Würknereibefſher 
der des S. 

bealrks Guteherberge er 

    

           
      

       
       

  

    

  

    

        
      

  

   
    

      

   

  

   

  

D 
abſokut ſchltmm. Elnt 

ach Südamerkla mit übltchen Hinder⸗ 
obunaskuß am Ende. Immerhbin! in⸗ 

tereſſterte Heinrich Peer als Wentlemanverörecher. Das 
r follte ſeing belfere Trodinon bochöalten. 

Das Vichtbild⸗T. Lancenmarkt zeigt unter dem Titet 
„Breunnendes Hau d die Verſtt eines hiſtvriſchen 
Romanß aus der Pfalz. Tie Handlung ſplelt im 1e. Jaß 
hundert und bat das Intrigenfpiel am Hoße des Fürſten z 
Mirtelpunkt. Der liſtenreiche Kampf zweier Höflinge uüm 
eine Hofdame iſt außexordentlich ſpaunend geſtaltet. Da 
Wohlleben und die Intrigen ſtürzen das Volk ſchließlich 
den Krieg, der in furchtbaren Rieberlagen ſetnen Aussung 
jindet, Der Wegzſall der ſonſt ädlichen Unwabricheinlichkeiten 
gibt dem Film beſonderen hiſtortſchen Wert. —. Der Tler⸗ 
and Menſcheufilm „Gaukler der Strahel zeigt das Leben un 
Pumor. binter Zirkuszelten und iit volker Tragtk und 
umor. ů — ůÄ—* 
Odeon⸗ und Eben⸗Xheater. In das Leben der Verß 

arbeiter führt der große dramatiſch und neuzeitlich gehaltene 
Film „Spiel mit Menſchen“. Die Handlung beginnt 
mit dex Feiudſchaft z Aänner und endet — mit einem 
glücklichen Liehesbaar. Einen großen Ranmm nimmt der 
Kampf eines Bergwerkabeltzers mit ſeiner Ardeiterſchaſt 
ein, in dem die verſchirbenen politiſchen Richtungen verlß 
peri werden. Die originella Aufmachung, künſtleriſche Aus 
ſiattung und ſtrakſe Maſſerſgenen machen den Vilm zu einem 
Genuk. — Nicht minder gut warer in dem amerikaniſchen 
Film „Zwei gegen Einen“ die wechfelvollen Schlcklage 
eines Matroſen wiedergegcben. Die aut gelungenen Mecres⸗ 
bilder bildeten einen vrächtigen Rabmen für die ſtark ſpan 
nende Handlung. —. Harold Llopd ſorgte in dem Luſtſpie 
„Er und ſein Kuts“ für ſtarke Heiterkeilk. * 

Volkstagsfrektion. PDPDMDDMR 
Wichlige Sitzung am Dienstog, den 19. Juni, abends 6 Uhr. 

   

   

  

       
        
   

        

   

   

   

    

   
     

   

  

     
   

  

     

  

     

  

Veraniwortlich: für Politit Krun Loovs, füur Dan 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber,   für Inierate Anton Fosten, fämtilich in Daußkg⸗ 
Druck und Berlaa von J. Gehl & Go., Danzig. 

  

   
   

  

  

   

    
   

    

   

Sladithenter Donzig. 
Direktlon: Rudolf Schaper 

Montag, den 18. Juni, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten B 1. 

Die Boheème 
Oper in 4 Akten von Giacomo Puccini. 

Dienstag. den 19. Inni, abenbs 7 Uhr. Dauerkarten 

Donnerstag, 

Ustdenischer Kuitur-verband 

Hans Böhm 
lolentun L 

Alfred Brust, Wilibald Omankowskti, 
Paul Zech, Rudolf Wolff. 

Loge Sinigkeih) ů 

d. 2J. Juni, 8 Uhr fpunktl.) abends 

Een von: Martin Borrmhnu, 

851⁵ 
  

   baben keine Gültigkeit. Ein Warzertraum. 
Operette. 

Mittwoch, den 20. Juni. abends 7 Uhr. Dauerkorten 

  

Pteise d Plätze: M. 8000. 5060. John & Rosenderg 

  

lahngebösse 
  
  

C 1. Improplfatlonen im Juni. Komödie. 

Gedania-Theater. 
Sahüasseldamm Es855 ss7s é 

  

    

      
Achtung! Heute! Der graße Spleiptan! 

„Nenauffüährung-“ 
Der große Wild-West-Episoden- Film! 

aMit Büchse und Lassc“ 
in 6 Episoden . 34 Akten. 

1. Episode: „„Helger Soden“ 
2. Episode: „m wileten Ringen“ 

12 Zußerst spannende und sensationelle Akte. 
In der Hauptrolle: Eddie Polo. 

Eerner: Der große l. eischlager: 

„Okeäiplins Autonehchen- 
Original-amerik. Lustspiel in 2 groß. Akten 
tiauptdarst Chariy Chapiin, der Welt 

er Humorist. 

Muht 
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iWell und Wiſen; 

    

Bediu- der 

    * 
* 

ſt 3 u. 4 erſchi 2 ü* 
Buchhandlung „Volkswacht“ 

2 Am Speudhaus 6 und Paradiesgaffe 32 2 
%%eseeseeseessseses“ 

Große Werte 
ſtecken in den Bodenkammern. Ver kanfen 
Sie, was entbehrlich iſt. Eine Anzeige in der 

Danziger Volksſtimme 
wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der Danziger 
Volkstiimme“ find billig und crſolgreich. 
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Soeben erschienen: 

*CE½ Gustav Landauer 

Freis: 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6. 

     

    
Brillantene 
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Eingang nur 

75⁰00 Mark. 

Paradiesgasse 32. 
wieht u ervechseln- 

in Kotationsdruck 

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
b-Danziger Voksstimme“)] Danzig. Am Spendhaus 6 ů 

    
   
   

    

   

    

IOmpg! nugen aufl DEE 
Nech ist Zeit — 

Riesenpreije 
erreichen Werte bis 

900 0%0 Mk. 

Piatin, Sold- und Sitner- 
Pruch, LôS ffel, Uhren. 
Münren, Bestecke, 
Brennstfte und boublée 

ich Liebhaber- 
preise! 

20 Mx. LGoitt à30 0lD. 1 Mk. l. Sther 7200 

   
   

      

     
     

  
  
  
   

  

   

  

s Pppfförstßtt S, . 
1 Plinute vora Bahnhof. B. Papier. 

ate sebaricer. En dle Heursusmer 3, 

  

   
       

  

   

ſ Platin, Zahngebiſſe 
Gold⸗ und Silbergegenſtände, wie Bruch 

Münzen aller Art, kauft zu den 
höchſten Preiſen 

Otto Below,. 8 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger u. Taxator 

Münd Hein Manin 
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Samtl. Drucksaclien 
in geSChπcKvolter Ausführutt liefert in 

rärrxerter Zeit bet mäiäöhgen Preisen 
Buchdruckerei JL. Gehl &. Co., 
Danaix, Am Spendhauis G- Tetephon 2290 

K. Sryr?2 é ö 

Lehrlinge 
A. Kretschmar, 

Metallwarenfabrik und Gleßerel. 

83³4 

Tiag   
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(9355 

Erſte Kraft 
mit Baufachkenniniſſen, zur ſelbſtändigen Leitung 
eines — Ausebote unter E. 142- an 
die Expeditton der Volksſtimmme. A 

Zu verkaufen: 
1 Deiig⸗flell u. Rachtt 
1 Sacherſhrent, Punet 
breil, L Küchentiſch, 1 Geh⸗ 
rocka- zug, 1 nierräbriger 
Handwagern, Piehrugnl. 

Meldungen Altichotkland Lauentaler Weg 23, I. f. 

*S iserwaßel 
bür iaecirg. 1470 en bate 1 

ſitewer, Zeten, Weiche, der Velkelheme- KE 
J. Aronowitsch, 

4. Damm 12. 8232 

Schlafftelle ſn pue, 

  

   

  

  

   

    

     

      

Werden eingeſtells 

      
     
    

  
   



        

  

     
         

    

— en 
Eisenhandlung 

en gros — en ctstall ů 

— Workrouge ;½: Maschinen 

naus- und Küchen- —Gerkte 

Mihaus Louls Jacob AES= — Spitzer 
Kah:: ů L EEAAI banzig. Gr. Gerbergasse Nr. 1- 12 

ScunisdegusseO Teleion 8⁵⁵1 
* 

Herres und Damenstoffe 

iu groer Auswahl 

H. Scheffler, Danzig 

ö bessere amen-BeMleldung 

Herren- und Damen-Pelze 

Möbelfabrik und Kunsttischlerei 

Femmi 614 u Se2 Ausstellungshaus Am Hohraum 34 

M fumdswau mit Lauprfabrnlax 

      
    

  

Tatlleb Sietsnf von: 

Et. Voltearen-: . -Ee. Linderkerlektlen 
ů Wollwaren 1 Wische : LKurrweren Danziger Str. 5 

Scets. Merbehger lE Les Arehein öů 

—. 

      

       
            

    
    
        

        
    

  

Biltig und doch gut] 

ů Kaulen Sie moderne fertie 

Herren-Beͤkleidung 

bei J. Czerninski 
pannla, Altsindt. Araben 98b7 
G Eingang Kleme Mühlengasse 

  

    

    

   

   
    
    

RobertEhmann 
Altstädtischer Graben 3    

    

    
    

* 

Texlilwaren, Trlkatagen, Herrenstoffe ů 

Grobe Auswahl Reichbaltige 

      

      

   

   
         

    

        

  

      
       

     

    

   
          

    

      

       

  

in Damen · uvnd Sperxinl- 
E 

Herren⸗ Abtelleng Ohne Suhr; Partiewaren , 

— ———— GELEGENHETTSKRDFE 
auch Fellen Futter Mer Art Danxig Hesbede—Bobnsack—Schäneberg and xnrück. 

2 

aller Ar? Tür en gros er i, à„ zs sEH ab Crnes ler an zI„ I 12%0 5 AunEE 

— 2u zS„ „tendvte D SO„ „„ 115 4H Klelder / Muntel / Busen / Röcke 

10* SIh Boebnsasꝶ „ S„ S Ii 10 4 —.— Wollwaren — 

    

———— uen Hürben ⸗L= Plftümerign. WMuU 
evie ärnll. elascblägigen Artikel in ekaunber Cäls ccphieblt V 

  

    
   

  

Berliner 
     

   

    

  

ů Mrten Sie verteikark ken großen Peir Han 

Mortzaf v. Donzrrstar 6 25 SWieünde an — Derersss u. Sonrtag 

Deenstsg f11 æα Loppot — Wittwoch v- ente ———— 8 

Delzvertrieb ‚ 5—— ü Diesstox Fr *aE Pülan 21˙ Mitwvoch à. Sornabend ⸗ 

ů — ——6 ů — Kaufhaus z2ur Hitstadt] 
Altst. taben 76 Inh.: Unkel Altst. Graben 76 — 

UHerren-Kontektion 

Anxüide. Ulster, Hosen. Joppen, Westen U 
Polster-Möbel, Sofas. Chaiselongves. Matratzen 

Reparaturwerkstätte 

MIM ＋ 
Inh.: L. Uuttzeit 

v Iopengasse 31.32 

ö DANZ-16 
SSreltgaase Mr. 121. 1. Etage 

Egenr Werknett un Elenze⸗ 
  

  

  

MEEL MühsEEDhen u. BEEDr. EDE M. Lagere 

SH Privast-Woehssngsesschvei⸗ 
Aulen, EUummR. Fxulerstacht 5— ir errret Eenien 

Silber-, — 
   

Krreg. Mezes is ꝛchr Po Sc,s Ver 

. EEDEE E Rüchs: dee Preisre πεα α 
XA A. 

Meurfeld 
(c. LUEAEe L. 
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Das vornehme. Erltaufführung moderner ö 

führende v Werke der Filmkunltüit! 

Lichtspielhaus ‚ 

    

  

onsum- m. und Spargenossenschaft Danzig 
Senessenschaf braucht Betriebskapital. 
iel Wül er De Laablt kaan erbken x. 

LanSAerBen d Deit Ln BeznkkAssSerern. 

G. Vaitinat, bamptGallerei Krippendorff- Liköre 
LDdr SSA J0HAEIte 

    

  Räktnscher Shag 

Dehk B. Schmidt Machfl. Das ON. 
  

IaDE 

  

   

—re 
Dseer2Lrvaies ů 

  

ten enUss lrabswte h. Sssl. usssee s. πιιεεισ eιεεα& 

PPDT ů Eägen Kuin, endorff Machfg.- 
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